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Das Wetter in Dithmarschen im Januar 2020
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Tages-
maximum

Tages-
minimum

Nieder-
schlag
l/m2

in 24 Std.

Monatsmittel
im Januar:
5,6 Grad

Langjähriges
Monatsmittel:
1,5 Grad

Vollmond

Neumond

1. Viertel

4. Viertel

heiter

wolkig

bedeckt

Schauer

Regen

Gewitter

Schneeschauer

Schneefall

Nebel

Schneeregen

Sonnabend,
Sonntag,
Feiertag

19.01.
Längste Sonnen-
scheindauer des
Monats: 66,,11 SSttuunnddeenn

15.01.
Wärmster Tag des
Monats mit 1122,,22°°

M

01.01.
Kältester Tag des
Monats mit --11,,44°°

28.01.
1188,,77 ll//mm22 Niederschlag
innerhalb von 24 Stunden

Niederschlagshöhe
im Januar:
8844,,33 ll//mm22

128 % v. lj. Mittel.

Erneut zu mild und viel Niederschlag

Erste Babys
dürfen nach Hause

Heide (ih) Nachdem in der
vergangenen Woche auf der
Frühgeborenenintensivstation
der Westküstenkliniken bei
neun der Babys eine Besiede-
lung mit dem Serratia-Keim
nachgewiesen worden war,
werden derzeit weiterhin die
Hygienemaßnahmen intensiv
fortgesetzt. So wurden bei-
spielsweise inzwischen mehr
als 250 Proben auf der betroffe-
nen Station genommen, die auf
den Magen-Darm-Keim hin un-
tersucht werden.

Unterdessen teilte Sebastian
Kimstädt, Pressesprecher der
Westküstenkliniken, am Mitt-
woch mit, dass die ersten bei-
den der mit Serratien besiedel-
ten Kinder jetzt mit ihren El-
tern nach Hause durften. Damit
befinden sich noch sieben Ba-
bys auf der Frühgeborenenin-
tensivstation, bei denen Serra-
tia-Keim-Besiedelung nachge-
wiesen worden war. Von den
Kindern, die zusätzlich zu der
Keim-Besiedelung noch eine lo-
kale Bindehautentzündung ent-
wickelt hatten, sei das eine ge-
heilt, teilte Kimstädt weiter mit.
Bei dem anderen werde hinge-
gen die Behandlung mit antibio-
tischen Augentropfen fortge-
setzt.

Klimaschutz war
die Aufgabe

Heide (ih) Das Klimaschutz-
management des Kreises Dith-
marschen und das kreisweite
Bildungsprojekt „Plietsch fürs
Klima“ starteten im vergange-
nen Jahr eine gemeinsame Post-
karten-Aktion. Einschicken
mussten die Teilnehmer für den
Wettbewerb mit dem Titel „Kli-
maschutz: Ich mach mit“ eine
Notiz zu ihren Erlebnissen wäh-
rend einer selbst ausgewählten
Aktivität rund um den Klima-
schutz. Schulklassen wie Ein-
zelpersonen beteiligten sich.
Klimaschutzmanagerin Eva Te-
ckenburg erhielt rund 60 Ein-
sendungen.

Die Teilnehmer hatten unter
20 verschiedenen Aufgaben
auswählen können. Und so hat-
ten sie beispielsweise die Ziele
„Bei meiner nächsten Reise ver-
zichte ich auf Flüge“ oder „Ich
nutze eine Brotdose statt Alufo-
lie oder Butterbrotpapier“ zu
verfolgen.

Unter den Teilnehmern wur-
den nun drei Energiekosten-
messgeräte sowie fünf Bücher
von David Nelles und Christian
Serrer: „Kleine Gase – Große
Wirkung. Der Klimawandel“
verlost.

Kreis setzt auf Dialog
Hauptausschuss reagiert auf Widerspruch der Kommunen gegen die Kreisumlage

Von Martin Köhm

Heide – Die Ämter und Städte haben einen geschickten Zeit-
punkt für ihren Widerspruch gegen die Festsetzung
der Kreisumlage gewählt. Am Tag nach dem ge-
meinsamen Auftritt der Verwaltungsspit-
zen im Kreishaus bestimmt das The-
ma einen Großteil der Hauptaus-
schuss-Sitzung. Dort gibt es
durchaus unterschiedli-
che Aussagen –
aber mindestens
in einem Punkt
sind sich die
Kreispolitiker un-
tereinander und mit
der Verwaltung einig:
Die Gespräche sol-
len weitergehen.
Und die Kommu-
nen haben ihre
Hausaufgaben zu er-
ledigen.

Überrascht: Dieses Wort
fällt mehrmals am Dienstag-
abend. So teilt Landrat Stefan
Mohrdieck mit, den Vorstoß
von Ämtern und Städte habe er
nicht erwartet, da die Diskussi-
on über die finanziellen Bedarfe
auf beiden Seiten noch nicht ab-
geschlossen sei. „Im Dezember
wurde ein Gesprächsangebot
abgelehnt – eventuell, weil die
Senkung der Kreisumlage da ge-
rade in der Diskussion war“,
mutmaßt Mohrdieck. Schließ-
lich hatte die CDU die Senkung
angeregt, der Kreistag beschloss
allerdings, die Umlagenhöhe
beizubehalten und stattdessen
eine zweite 4,3-Millionen-Euro-
Kindergartensonderförderung
auszuschütten. „Offenbar wa-
ren die Kommunen überrascht,
dass die Umlage im Haushalt
festgesetzt wurde, und haben
sich kurzfristig für den Wider-
spruch entschieden“, sagt
Mohrdieck.

Jörg Hollmann (CDU) findet
das Vorgehen der Ämter und
Städte zwar „nicht ganz pri-
ckelnd“, äußert aber gleichwohl
Verständnis. „Bei Gemeinden
und Städten hat sich einiges
aufgestaut“, sagt er. „Es ist eine
Frage, ob ihr Vorstoß richtig ist,
das Anliegen halte ich aber für
berechtigt.“ Hollmann weist da-
rauf hin, dass der Kreis in den

vergangenen Jahren Über-
schüsse von insgesamt 40 Mil-
lionen Euro erwirtschaftet
habe.

Mohrdieck widerspricht
dem Eindruck, der Kreis würde
im Übermaß über finanzielle
Mittel verfügen. „Der Haushalt
ist eher eine Schwarze Null.“
Hartmut Krohn, Leiter der
Stabsstelle Finanzen und IT, er-

innert daran, dass der Kreis bis
2018 an eine Konsolidierungs-
regelung gebunden war. „Die
Überschüsse stammen größten-
teils aus Zuschüssen des Lan-
des, nicht aus der Kreisumlage.“
Der Kreis könne seine Rückla-
gen nicht einfach auf Null liqui-
dieren – Krohn zieht den Ver-
gleich mit ei-
nem Girokon-
to.

Andy
Bruhn (WND)
vergleicht die
34 Prozent, die
die Dithmar-
scher Kreisum-
lage beträgt,
mit anderen
Kreisen. „Da
liegen wir
durchaus gut“,
sagt Bruhn, der daran erinnert,
dass im Kreistag Einigkeit ge-
herrscht habe, an der Höhe der
Umlage nicht zu rütteln. „Sie
steht dem Kreis zu, um sie zum
Wohle des Kreises einzusetzen“:
Bruhn zählt als Beispiele den
Bau der Feuerwehrzentrale und
den Straßenbau auf.

Die Bedürfnisse des Kreises
seien gegeben, sagt Mohrdieck.

Dagegen werde von Ämtern
und Städten teilweise mit alten
Zahlen und Schätzungen gear-
beitet, kritisiert der Land-
rat: „Die Bedarfe der Kommu-

nen kennen wir nicht.“ Nor-
bert Drengk (SPD) sagt
dazu: „Ich halte es für ei-
nen Treppenwitz, wenn
der Heider Bürgermeis-

ter beklagt, dass ihm
das Geld für die Stra-

ßensanierung fehlt.
Da werden erst

die Ausbaubei-
träge abge-
schafft und
dann wird ge-
weint, dass kein

Geld da ist.“
Drengk spricht

sich für ei-
nen „Druck auf die
Reset-Taste“
aus. „Wir sollten die
Gespräche weiter-
führen und schnellst-

möglich Fakten über
Bedarfe und Möglich-
keiten erstellen.“ Lo-
renz Matzen (FDP)
setzt ebenfalls auf

den Blick nach
vorn. „Bei den Kommunen hat

sich viel Frust angestaut und
jetzt haben sie
ein Ventil ge-
funden.“ Rena-
te Walter rät
den Kreistags-
parteien, an ih-
rer Ge-
sprächskultur
zu arbei-
ten. „Früher
haben wir erst
untereinan-
der gespro-
chen und sind
dann nach außen gegangen“,
sagt die SPD-Abgeordne-
te. „Seit zwei Jahren gehen man-
che Fraktionen zuerst nach au-
ßen. Das weckt Begehrlichkei-
ten und macht es möglich, einen
Keil zwischen uns zu treiben.“

Einig ist sich der Ausschuss
darin, dass regelmäßige Gesprä-
che mit Ämtern und Städten
fortgeführt werden sollen. Ein
Antrag von Jörg Hollmann
wird einstimmig angenommen:
Demnach soll ein Kreis von
Verwaltungsmitarbeitern,
Fraktionsvorsitzenden und fi-
nanzpolitischen Sprechern der
Fraktionen vor der März-Sit-
zung des Finanzausschusses
mit den Verwaltungsspitzen
der Ämter und Städte zusam-
menkommen, um offene Fragen
zu klären – darunter auch die,
wie mit der Kreisumlage umge-
gangen werden könnte.

Bei den Kommunen
herrscht Verärgerung
darüber, dass der Kreis
trotz dicker Überschüs-
se an der Kreisumlage in
unveränderter Höhe fest-
hält. Doch das Haushaltsplus
der vergangenen Jahre
stammte vor allem aus Lan-
deszuweisungen, argumen-
tiert die Kreisverwaltung.

Landrat Stefan Mohrdieck (Vordergrund) kritisiert: Die Städte und Ämter haben ihre genauen fi-
nanziellen Bedarfe noch nicht vorgelegt. Foto: Köhm

Drengk

Hollmann


